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bietnng unfittfidjer (ober fonftroie Slnftojj erregenberl ViL
ber ift oerßoten nnb bte programme für òie KittöeroorfteL
fungen fintò öer ^oligeifoutmiffion gur ©eucßmtgnng gu

nnterhreiten.
Slrt. 12. Sin ben Ijoßen geiertagen (Karfreitag, Citent,

^ttngften, ©ertag nnò SBeißnadjteul nub an öen Vorabcn=
ben berfefben muft ber VerrieB ber Kinematograpßen gäng^

licfj eingeftefft roeròen, au ben übrigen Sonn= ttnb gefttagcn
ift berfefbe von 3 Uhr nacßntittags ßtnroeg geftattct. Sir
Vorftelfungen follen jeben Slhettb um halb 11 Ußr heenöet

fein.
Slrt. 13. Sie bereits beftehenbcit Kinematograpfjeneta=

ßfiffemente roerben ebenfalls biefer Verorònttttg unterfteflc.
Slrt. 15. Sluf öie in Sdjnithnöen ftattfinoenöen finenta=

tograpßifdjen Vorftcllungeu finben oorfteßenbe VorfcßrtL
ten, foroeit bnitpofigeiftcfjer Statur, in ber Regel nidjt Sin»

roenbung. gnraterßin ßah enandj btefe ©efdjäfte öie für òie

Sicherheit òes ^nbfifntns geforberten Sfnorònuitgen gu

treffen. Stefefbe unterfteljt oor (Sröffnung ôeê Vetrießee
òer gufpeftion ber uom ©emeinòerat Beauftragten Ve=

ßöroe.
Slrt. 16. SBtöerßanoluttgen gegen öie Veftimnutngen

öiefer Verorbnnng roeröen, fofern nidjt anöerroetttge Strap
ßeftintmungeu in grage fommen, mit Vnfjeit oon gr. i —
bis 200.— ober mit Wefangenfdjaft Bis gu 3 Sagen Beftraft.

OOOCO

mi on Cirsi|öc.

cooeo

(Sin Stoff, ber förmlich nad) öem Kinematograpfjen
fdjreir. Sie Viftoria=gifm=Koinpagnie ift nun jetjt in ber

gfürffidjen Sage, öiefen Vlifon=gtlm in ßefannter gfäitgen=
ber ^otohgrapfjie beut pußfifum gur Verfügung fteffen gu
fönnen. gür öie gaßfreidj erfdjieuene Krififer=@emetnöe,
öie eines Racßmittage gum „Slömirale=2;tjeatcr" in Verlin
gclaöcn mar, mürben biefe Sßeaterftunben ein geft, beim
alte faßen hier bas, roas fo oft vetmifti rouröe: ecfjte, rechte

Kiitobramatif. Saë Sujet „Roßinjott (Srufoe" ift baë, roaê
roir ßraudjeit. Sa Ijai jeòer, uuö groar Slft unö gung, frody

Mooêaxten, xxm feinen Vficfen nicfjt gu Begegnen. ^l)x vex*
nnöertee VeneBnten entging i&nt nidjt unB fofort ßemüfjte
er ftdj, feine ©efüfjfe für fie gu nerßergen. Senn geraóe
ißr entgüdeno nnßefangcncs ©cptauóer fauó er fo ficgan=
bernb. (Sé Bewerte audj nidjt lange, fo Balten fte òen alten
Son roieòer gefnnóen. Veióe fadjtett faut uno ßergfieß,
menu fie ftdj gur gleidjen 3eit nadj Ben roten Veeren büä*
ten, Bte in reidjer gitile auf bem fonnigen ©runò roitdjfcn.
Uno roie ein Kinò freute fidj òas junge Riäödjett, afe fidj
ißr mitgenommenes Körßdjen immer meßr unb meßr füllte.

Run ftiefj aitäj gräuleitt ©retdjen mit ifjren Vegfeiteru
— fie Batte einen gangen .Çiofftaat um fidj ocrfammelt — an=
feßetneno aßfidjtloe gu ifjnen. Sie junge Same roar ßeute
in iBrent gaBrmaffer. Oßne ßemerfen gu roollen baft ifjre
fofetten Vfide, roefdje fie allen §errcn guroarf, pdjft mxft*
ßifligenö oon öen Samen aufgenommen rouröeu, naBm fte
öie Sdjmeidjeieien roie etroaêtBr ©eßüBrcnöee entgegen,
ofjne òie leife Veimtfdjung non Spott, roefdje oft mit unter=
tief, gu nerftefjen.

(gorffetiung folgt.)

unö RicBrtg, ©rofjftaot unö Sorf, öcr Raine nnò öer Vfa=
fierté, feine fjeffe, modere greuöe öaran. Kluge Sßeater=
Befit3cr foflcn fofort gngreifen, öes Sanfes ifjrer Vefucßer
fönnen fie fidjer fein. SBoßfgenterft: öiefer trjpifdjc $u=
geitbjifm ift für (Sriuacßfene paefenöer, feffelnò-er unö
fpannettöer roie maudjer teure Sfuforenfilnt, öenn öie raf=

ftntert effeftooft geftclftcn Sgenen folgen fo fdjneff aufetn=
an ber, baft feinen Rcoment Sangewetfe eintritt. — SBir
roünfcfjen non Sergen, baft Biefer gifm fidj üßerad Beim

^uBilfuut feine rooßfneröiente Slnerfennnng ßolt, öenn er

ift mit ?ieße unö S'orgfaft, ©efdjicf nnò großem ©cfßanf=
roano ein fetten gutes SBnnoclbtlö.

cooeoco

'Sic gefilmte ($cfdjtdjiéUi$c»
cooeo

RoróameriEn fjat jetif einen fefjr intereffanten unö
uor allem üßeratte ttjaraferiftifdjen Kinoftteit, Ber an öie

©runöfragen öer Verfilmung rührt. Sie Regierung bex

Union ßat mit einem Koftcuanfroanö- oon etroa einer fjafßen
Rcillion einen Riefenfilm ßerftellen faffen, òer eine Racß=

aìjmitng òer legten großen Sdjfadjt — „am nerronnöetei
Knie" — geigt, öie SBeifje mtô Rotßänte einanöer gefiefert
ßaßen. Siefen gilm nun ßegeicßneit öie Radjfommen óer
òamats ßeftegten gnóianer ale eine ©efdjidjtefäifcßung
mittefft Bes Sonnenficßtee. Sie Beßaupten, òafj fie oor al*
fem nidjt òie Sfugreifer, fonöern òie Slitgegriffenen, nnò

fernen, Bafj fte erßeßfidj in öer SRinöcrgaßt geroefen feien.
Sie Regierung BefinBet fidj gegenüber Biefem Sßroteft -gegen
óen gilnt, óeren Vernichtung Bte gnóianer nerfangen, in
einer feßr nngünftigen Sage, roeif öie bfafsgeftajtigen ®e=

feßrten fefber gugeßen muffen, baft bie Slbfömmfiitge òer

tapferen 2ionr, Slpadjen uno SJcoßifaner noflfoinnieit int
Radjite fino. Siefe gifmforge öer ©efcßicßtsfinoBidjicr in
öer Untouregiiernng fann uns nun freifidj giemfieß faft
faffen, aßer óie grage Beê Seitoenganfdj-auungeunterrtcßtce
niittetft Verfilmung oon Refonftrnftionen ßtftorifdjer (Sr=

eigniffe auf ©rttuö einer oon Regieruugs roegen genfnr=
ierten uno ònrdj 3,r|ecipljantttfte ergängten oóer gar umge=
ftafteten ©efdjidjtsforfdjung fiegt für uns óitrdjnus nidjt
jenfeitê öes großen SBaffers. SJean mirò gut öaran tun,
ßier fo früß als mögfidj auf öer Sptut gtt fein. Ser gifm
ma-g nadj Vefießeu Kuuft oöer Ratrtr bieten, aber er foli
uns nießt baè eine für óas anöere ttitterfdjießcn rooffen. Sie
pßotograpfjifdjc Arene ift fpridj-roörtftdj: öie Sonne foü nidjt
lügen, fonòern an óen Sag Bringen, gn òen ßiftorifeßen
Slrdjtoen uub ben Stßulen ber 3nfuttft roirò óer gilnt eine
grofje Roüe fpielen. Sie Rolle aber berußt barauf, öaj3

er als 3e,ttgenoffc jener (Sreigniffe entftniiben fein roirb, öie

er geigt. Sluf feine gälfdjttng meròen einmal fctjroere Stra=
fcn gefef3t fein. SBir follen uns óodj nidjt felßft Belügen
unB noeß roeniger am ßellirßten Sage gegen (Sntree non ©e=

fdjidjtsfäffcfjern mit ben neueften tecßnifcßen (Srrnngenfdjaf=
ten belügen faffen! Sie gnóianer roenigftenê faffen ficljs

nicfjt gefaffen.
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bietung uiisittlichcr ivder sonstwie Anstoß erregender) Bilder

ist verboten nnd die Prvgrammc fiir die Kindcrvorstcl-
lnngen sind der Polizeikommission znr Genehmigung zu
unterbreiten.

Art. 12. Au den hohen Feiertagen ,Karfreitag, Astern,
Pfingsten, Bcttag uud Wcihnachtcm uud au dcu Vorabcn-
den derselben >nnß der Betrieb der Kinematographen gänzlich

ciugcstcltt werdcn, au den übrigen Souu- uud Festtagen
ist derselbe von 3 Uhr nachmittags hinweg gestattet. Dic
Vorstellungen sollen jeden Abend nm halb 11 Uhr bccnöct
scin.

Art. 1-!, Tic bcrcits bcstchcndcn >!incmatographcucta-
blisscmente wcrdcn cbcufalls dicscr Verordnung uutcrstcllt,

Art. 15. Auf dic iu Schaubuden stattfindenden
kinematographischen Vorftclluugcn finden vorstchendc Vorschrif-
tcn, soweit banpolizcilichcr ödatur, iu der Regel nicht
Anwendung. Immerhin hab enauch diese Geschäfte die für die
Sicherheit des Publikums geforderten Anordnungen zu
treffen. Dieselbe untersteht vor Eröffnnng des Betriebes
der Inspektion der vom Gcmeindcrat beauftragten
Behörde.

Art. Iii. Widerhandlungen gegen dic Bestimmungen
dicscr Verordnung wcrdcn, sofcrn nicht anderweitige Stras-
bcstimmnngen in Frage kommen, mit Bußen von Fr. r.—
bis 200.— vder mit Gefangenschast bis zu 3 Tagen bestraft.

Ein Stoff, der förmlich nach dem Kiucmatographen
schreit. Dic Viktoria-Film-Kompaguie ist uuu jetzt iu der

glücklicheu Vage, diesen Bison-Film iu bekannter glänzender

Potohgraphie dcm Publikum zur Verfügung stellen zn
können. Für dic zahlreich erschienene Kritiker-Gemeinde,
dic cincs Nachmittags zum „Admirals-Thcatcr" in Berlin
jU'ladcn war, wurden diese Theatcrstundcn ciu Fcst, denn
allc sahcu hicr das, was so oft vcrmißt wurdc: cchtc, rechte
>!inodramatik. Das Sujet „Robinson Crnsoe" ist das, was
wir brauchen. Da hat jeder, uud zwar Alt nnd Jung, Hoch

Moosarten, um seinen Blicken nicht zn begegnen. Ihr
verändertes Benehmen cutging ihm nicht nnö sofort bemühte
cr sich, seine Gefühle fiir sie zn verbergen. Denn geraöe
ihr entzückend unbcfaugcncs Geplauder fand er fo bezuu-
bcrnd. Es daucrtc auch nicht laugc, so hatten sie den alten
Tun wicdcr gcsuudcn. Bcidc lachten lant nnd herzlich,
menn sie sich zur gleichen Zeit nach den roten Beeren bückten,

öic in rcichcr Fiillc ans dcm sonnigen Grund wuchsen.
Und wie ein Kind freute fich das junge Mädchen, als sich

ihr mitgenommenes Körbchen immcr mehr uud mehr füllte.
Nnn stieß anch Fräulein Gretchen mit ihreu Begleitern

— sie hatte cinen ganzen Hofstaat nm sich versammelt —
anscheinend absichtlos zn ihnen. Die jnnge Dame war hente
in ihrem Fahrwasser. Ohne bemerken zn wollen daß ihre
koketten Blicke, welche sie allen Herren zuwarf, höchst
mißbilligend von den Damen aufgenommen wurden, nahm sie
die Schmeicheleien wie etwasihr Gebührendes entgegen,
ohne die leise Beimischung von Spott, welche oft mit unterlief,

zu verstehen.
(Fortsetzung folgt.)

uuö Niedrig, Großstadt und Dors, der Naive und der
Blasierte, seine helle, wackere Freude daran. Kluge Theatcrbesitzer

sollen sofort zugreifen, dcs Dankes ihrcr Besucher
können sie sicher sein. Wohlgemerkt: dieser typische

Jugendfilm ist für Erwnchscnc packender, fcssclnöer nnö
spannender wic mancher teure Autorenfilm, denn die

raffiniert effektvoll gestellten Szenen folgen so schnell aufeinander,

öaß keinen Moment Langeweile eintritt. — Wir
wünschen von Herzen, öaH 'dieser Film sich überall beim

Pubilkum seine wohlverdiente Anerkennung holt, dcnu cr
ist mit Licbc uud Sorgsalt, Geschick unö großem Geldaufwand

ein seltcn gutes Wandelbild,

T^ie geplmtc Gcschichtsliigc.

Nordamerika hat jetzt einen sehr interessanten und

vor allem überaus charakeriftischen Kinostreit, öer an die

Grundfragcu dcr Verfilmung rührt. Die Regierung öcr
Union hat mit ciucm Kostenaufwand vou etwa ciner halben
Million cinen Ricfenfilm herstcllcn lassen, der einc Nach-

ahmuug der letzten großen Schlacht — „am vcrwunöetci
.Knie" — zeigt, die Weiße und Rothäute einander geliefert
haben. Diesen Film nun bezeichnen die Nachkommen der

damals besiegten Jnöiauer als eiuc Gcschtchtsfälschung

mittclst öcs Sonueulichtes. Sie behaupten, daß sic vor al-
lcm nicht dic Angreifer, sondern dic Angegriffenen, und

fernen, daß sie crhcblich in dcr Minderzahl gewesen seien.
Dic Regierung bcfinöet sich gegenüber öiesem Protest geg>eu

den Film, dcrcn Vernichtung öie Jnöianer verlangen, in
einer sehr ungüustigen Lage, weil öic blaßgcsichtigcn
Gelehrten selber zugeben müssen, daß die Abkömmliuge der

tapferen SiotiZ, Apachen unö Mohikaner vollkommen im
Rechte sind. Diese Filmsorgc der Gcschichtskinoöichtcr in
öcr Unionrcgiernug kauu uns uun freilich ziemlich kalt
lassen, aber öie Frage öes Tenöenzanfchauungsnnterrichtcs
mittelst Verfilmuug vou Rekonstruktiouen historischer
Ereignisse auf Grund eincr von Rcgicrungs wcgen zensnr-
icrten und durch Zwcckphautnsic crgäuzteu odcr gar urngc-
stultctcu Geschichtsforschung liegt fiir nns durchaus nicht
jenseits des großen Wassers. Man wirö gnt daran tun,
hicr so früh als möglich auf dcr Hut zu scin. Der Film
mag nach Belieben Kuust oder Natur bieten, aber er soll

uns nicht das eine für das andere uutcrschicbeu wollen. Die
pbotographische Treue ist sprichwörtlich: die Sonnc soll nicht
lügen, sondern an dcu Tag bringen. Iu dcn historischen
Archiven nnd den Schulen dcr Zukunft wird der Film einc
großc Rvllc spiclen. Tic Rollc aber beruht darauf, dag

er als Zcitgcuoise jeuer Ereignisse entstanden sein wird, dic

er zeigt. Auf seine Fälschung werden einmal schwere Strafen

gesctzt sein. Wir sollen nns doch nicht sclbst belügen
und noch weniger am hellichten Tage gcgcn Entrcc von Gc-
schichtsfälschcrn init dcn ncncstcn tcchnischen Errungenschaften

belüge» lassen! Die Indianer wenigstens lassen stchs

uicht gcfalleu.
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